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Da kann es vorher Tag und Nacht
regnen – wenn die Schkeuditzer

Wohn- und Lebensgemeinschaft am
Elstertal zum Sommerfest ruft, dann
scheint die Sonne. Das war die letz-
ten Jahre immer so, auch gestern
wieder. „Unser Fest scheint unter ei-
nem guten südlichen Stern zu ste-
hen, wir haben immer italienisches
Wetter“, sagte Mario Kulisch la-
chend. Der 48-Jährige leitet die
Volkssolidaritäts-Wohnstätte für

Menschen mit Behinderung und
freute sich, dass wieder so viele El-
tern und andere Angehörige zum
Mitfeiern gekommen sind. „Das ist
für alle auch der Höhepunkt im Jahr.
Schon bei den Vorbereitungen mit
Betreuern, Bewohnern und unseren
Partnern wird allen deutlich, dass
dies eine Gemeinschaftsaktion ist,
bei der das Miteinander im Vorder-
grund steht“, meinte Kulisch.

Musik und Tanz, Fußball-Turnier

und Verkaufsstände lockten zum
Verweilen und Bummeln ein. Ergo-
therapeutin Marina Voigt betreute
gleich drei Stände und brachte die in
Werkstätten der Einrichtung herge-
stellte Produkte an die Kunden: Tex-
tilien, Kerzen, Keramik und Korbwa-
ren. Bewohner flanierten mit ihren
Angehörigen von Ort zu Ort und ge-
nossen sichtlich die entspannte,
freundliche Stimmung auf diesem
Fest. Einen eigenen Stand hatten

auch Ramón Przybylski und Ralf Mo-
ritz. Die beiden 49-Jährigen sind
Mitbegründer des Fördervereins Ko-
operative Ziegeleihof. Ihr Ziel ist es,
„die alte Tischlerei als Begegnungs-
stätte zu aktivieren“, erklärte Moritz.
Nach der Vereinsgründung im Feb-
ruar vorigen Jahres, seien nun die
Formalitäten so weit erledigt. Inzwi-
schen sei ein Bauingenieur mit im
Boot, der die Planungen für das Ge-
bäude mit voran treibt. Olaf Barth

Egal ob Korb- und Textilwaren, Keramik oder Kerzen Ergotherapeutin Marina Voigt (Zweite von links) betreut gleich drei Stände. Foto: Olaf Barth

Elstertaler
feiernSommerfest

Tauchas Tagesmütter bekommen
rückwirkend mehr Geld

Gemeinsames Auftreten von vier Betreuerinnen vor Stadtrat / Friedensrichterin erstattet Bericht
Von olAf BArth

TAuchA. Mit einem geschlossenen Auf-
tritt vor dem Tauchaer Stadtrat machten
vier der fünf Tagesmütter in der Parthe-
stadt auf ihr Problem aufmerksam. Denn
als es zum abschließenden Tagesord-
nungspunkt „Bürgerfragestunde“ kam,
erhoben sich gemeinsam mit Fragestel-
lerin Jana Fiedler auch ihre Kolleginnen
Zezegmaa Mahr, Michaela Tanko und
Katrin Merz von ihren Plätzen. „Wann
bekommen wir für unsere Arbeit mehr
Geld, so wie das vom Stadtrat schon be-
schlossen wurde?“, wollten die Frauen
wissen. Die Sprecherin machte darauf
aufmerksam, das auch für die Tagesmüt-
ter die Kosten steigen und ab dem Jahr
2016 Weiterbildungen vom Jugendamt
nicht mehr kostenlos zur Verfügung ge-
stellt werden würden.

In der Tat hatte Tauchas Stadtrat be-
ginnend zum 1.1. 2015 die Erhöhung der
Vergütung pro betreutem Kind von 400
auf 425 Euro beschlossen. Bis jetzt aller-
dings hatten die Tagesmütter von dieser
Erhöhung noch nichts gesehen. Bürger-

meister Holger Schirmbeck lieferte die
Begründung dafür: „Wir haben erst seit
vorigem Mittwoch einen rechtsgültigen
Haushaltsplan. Erst jetzt können die ver-
traglichen Vereinbarungen umgestellt
werden, sie erhalten demnächst die
Schreiben. Die Zahlungen werden rück-
wirkend zu Jahresbeginn geleistet, das
was der Stadtrat beschlossen hat, wird
auch umgesetzt.“ Unabhängig von die-
ser Nachricht, die von den Tagesmüttern
mit Zufriedenheit aufgenommen wurde,
sprachen sie den Stadträten zugleich
eine Einladung aus. Sie sollten sich mal
selbst bei einer der Mütter ein Bild von
deren Arbeit machen. Laut Schirmbeck
wird sich damit der Kultur- und Sozial-
ausschuss befassen.

Das wird wahrscheinlich nach der
Amtszeit des jetzigen Bürgermeisters
passieren, denn die endet zum 31. Juli.
Seinem letztes Wochenende gewählten
Nachfolger, FDP-Stadtrat Tobias Meier,
gratulierte Schirmbeck im Namen des
Stadtrates mit einem Blumenstrauß zur
Wahl. Den ersten Blumenstrauß hatte er
allerdings Klaus-Dieter Münch (CDU)

übergeben. Denn der 79-Jährige war
unlängst in Dresden mit der Sächsischen
Verfassungsmedaille ausgezeichnet wor-
den (die LVZ berichtete). „Das ist die
höchste Auszeichnung des Freistaates,
dafür im Namen des Stadtrates herzli-
chen Glückwunsch“, gratulierte Schirm-
beck dem Senior. Dessen Rats-Kollegen
klopften anerkennend auf den Tisch.

Ein ebensolches anerkennendes
Tischklopfen wurde auch Tauchas Frie-
densrichterin Franziska Lerchner zuteil.
Einmal im Jahr berichtet sie über ihre
und die Arbeit ihres Stellvertreters Ge-
rald Leichsenring. Demnach ist es im vo-
rigen Jahr zu fünf Schlichtungsverhand-
lungen gekommen, vier davon verliefen
erfolgreich. „Bei denen wurde mit den
beteiligten Parteien die Problemlage be-
wältigt und eine einverständliche Lö-
sung gefunden“, erklärte Lerchner. Bei
diesen Gesprächen würde niemand der
Beteiligten „gewinnen“ oder „verlie-
ren“. Und selbst wenn mitunter der
Streit nicht dauerhaft und nachhaltig
beigelegt werden könne, so habe es
doch zumindest einen respektvollen Um-

gang miteinander gegeben. Neben den
regulären Sprechstunden an jedem
zweiten Dienstag im Monat wurden zu-
sätzlich fünf extra vereinbarte Sprech-
stundenmit Ratsuchenden durchgeführt.
Dazu gab es 40 telefonische oder per-
sönliche Kontaktaufnahmen mit Bitten,
bei der Konfliktbeilegung zu helfen.

Die Themen liegen wie so oft im nach-
barschaftlichen Bereich. Laut Lerchner
ging es beispielsweise um die Errich-
tung von Zäunen, das Einhalten von
Grenzabständen für Bäume und Sträu-
cher sowie um überhängende Äste.
Auch Hundegebell, Tiergehege und
Stallungen sorgten für Zwist. Erstmals
hätten sich auch Ratsuchende „in
schwierigen Lebenslagen“ an die
Schiedsstelle gewandt. „Da können wir
als Friedensrichter nicht direkt helfen,
haben aber die Kontaktaufnahme mit
den entsprechenden Seelsorgeeinrich-
tungen vermittelt“, berichtete Lerchner.
Schirmbeck dankte den Friedensrich-
tern für deren „wichtige Arbeit für ein
friedliches und gutes Zusammenleben in
der Stadt“.

Blaues Haus in Altstadt
ist nun Geschichte

TAuchA. Es war viele Jahre ein Schand-
fleck in Tauchas Innenstadt, nun ist der
einst blau angestrichene und schon lan-
ge leer stehende Altbau verschwunden.
Am Donnerstag war nach wochenlangen
Vorbereitungsarbeiten der Abrissbagger
in der Leipziger Straße 13-15 angerückt,
um nun auch die noch verbliebene Ge-
bäudehülle dem Erdboden gleich zu ma-
chen. Ein Mitarbeiter der mit dem Abriss
beauftragten Firma versuchte mit Hilfe
eines Wasserschlauches, die gelegent-

lich auftretenden Staubwolken einiger-
maßen klein zu halten. Verkehrsbehin-
derungen gab es in der Einbahnstraße
nicht. Dafür blieben auf dem gegenüber-
liegenden Fußweg immer wieder Schau-
lustige stehen, um beim Verschwinden
dieses heruntergekommenen Häuser-
blocks eine Weile zuzusehen. Wie die
LVZ bereits im April berichtete, sollen
hier im Auftrag der Stuttgarter maltech
Grundstücksgesellschaft mbH nun drei
Reihenhäuser entstehen. -art

Der Abrissbagger greift sich in Tauchas Innenstadt einen Schandfleck und lässt das
blaue Haus verschwinden. Foto: Olaf Barth

Schmerz ist
Thema bei

Ärzte-Konferenz
Schkeuditzer Helios Klinik

lädt Mediziner der Region ein

SchkeudiTZ. Die Helios Klinik Schkeu-
ditz lädt niedergelassene Ärzte der Re-
gion seit Mai regelmäßig zur „Interdis-
ziplinären Schmerzkonferenz“ ein. Im
Mittelpunkt stehen dabei vor allem die
richtige Diagnosestellung in der Praxis
und die Möglichkeiten der Behandlung
chronischer Schmerzleiden, teilte Spre-
cherin Sindy Lohse unlängst mit.

„Die sorgfältige und individuelle Be-
handlung chronischer Schmerzen liegt
uns besonders am Herzen. Patienten mit
Schmerzen sind nichts Unübliches in ei-
ner Haus- oder Facharztpraxis oder der
Physiotherapie. Lassen sich diese Patien-
ten nicht dauerhaft schmerzlindernd be-
handeln und stoßen konventionelle The-
rapien an ihre Grenzen, ist es sinnvoll
mit Schmerzexperten darüber zu spre-
chen“, sagte Thérèse Goritzka. Oberärz-
tin in der Klinik für Anästhesie, Intensiv-
medizin und Schmerztherapie in der He-
lios Klinik Schkeuditz.

Deshalb haben die Fachärztin für
Schmerztherapie und Kollegen aus der
Heilios Klinik Leisnig und dem Helios
Park-Klinikum Leipzig die neue Veran-
staltung „Interdisziplinäre Schmerzkon-
ferenz“ für niedergelassene Ärzte etab-
liert. Die Schmerzexperten möchten nun
regelmäßig Kollegen aus Haus- und
Facharztpraxen sowie Physiotherapeu-
ten der Region einladen und informie-
ren, wie Schmerzpatienten bestmöglich
erkannt und therapiert werden können.
„Die frühzeitige Diagnose eines chroni-
schen Schmerzleidens erspart Patienten
meist eine jahrelange Leidensphase. Um
diese Diagnose richtig zu stellen und
eine individuelle Therapie zu beginnen,
ist eine enge Kooperation zwischen Kli-
nik und Praxis besonders wichtig“, so
Goritzka weiter.

Im Rahmen der Konferenzen bespre-
chen die Schmerzexperten aus Leisnig,
Schkeuditz und Leipzig zusammen mit
den niedergelassenen Ärzten schwierige
und interessante Fälle und erarbeiten in-
terdisziplinär mögliche Behandlungsop-
tionen. „Dabei steht insbesondere die
ambulante, durch die Haus- oder Fach-
ärzte fortführbare Therapie im zentralen
Fokus“, erklärt die Oberärztin. Der Ter-
min sei ausschließlich für Ärzte und wur-
de eingerichtet, um die Teilnehmer und
Kliniken zu vernetzen und somit eine
optimale Behandlung für die Patienten
zu ermöglichen. „Das ist insofern wich-
tig für Patienten zu wissen, damit be-
kannt ist, dass eine gute Betreuung vor,
während und nach einem Klinikaufent-
halt gewährleistet ist“, sagte Lohse. lvz

Die „Interdisziplinäre Schmerzkonferenz“z
findet jeden zweiten Mittwoch im Monat im
Leipziger Park-Klinikum statt. Um Anmel-
dung unter der Telefonnummer
034204 808263 oder per E-Mail an therese.
goritzka@helios-kliniken.de wird gebeten.

Spielmannszug Taucha
sucht junge Mitstreiter
TAuchA. Kinder, Jugendliche und junge
Erwachsene, die Lust haben, mal das
Spielen auf einem Instrument auszupro-
bieren, können dem Tauchaer Spiel-
mannszug einen Besuch abstatten. Wem
es Spaß macht, der kann dann das In-
strument seiner Wahl weiter erlernen
und aktiv im Spielmannszug mitwirken,
teilte der Verein gestern mit. Zur Aus-
wahl stehen die Instrumente Flöte, klei-
ne und große Trommel, Becken, Lyra so-
wie Marimba. Notenkenntnisse seien
nicht erforderlich, die würden im Verein
erworben werden können. Die einheitli-
che Vereinskleidung für Auftritte sowie
die Instrumente werden zur Verfügung
gestellt. Übungszeiten in den Räumen
des Ensembles auf dem Tauchae Schloß-
berg im Haugwitzwinkel 1 sind jeweils
mittwochs von 18 bis 19 sowie freitags
von 18 bis 21 Uhr. -art

Kontakt unter Telefon 034298 35756 oderz
per E-Mail unter der folgenden Adresse:
info@spielmannszug-taucha.de

Stolze Sachsen
treffen auf Jazz
im Stadtpark

TAuchA. Am heutigen Sonnabend ab
15 Uhr lockt eine interessante Veranstal-
tung in den Tauchaer Stadtpark an der
Wurzner Straße. Zu Füßen des Aussichts-
turmes präsentiert der Tauchaer Verleger
Dieter Nadolski unter dem Titel „Worauf
wir Sachsen stolz sein können“ unter-
haltsame und lehrreiche Texte. Quelle
dafür ist das bei ihm erschienene Buch
voller Superlative „Wir wirklich tollen
Sachsen“.Musikalisch umrahmt wird der
literarische Ausflug von Jazz-Melodien,
dargeboten von Harry Künzel.

Hintergrund des vergnüglichen
Open-Air-Nachmittags ist das Bemühen
von Initiator Hartmut Nevoigt, den Stadt-
park mittels kleiner kultureller Veran-
staltungen wiederzubeleben und als
Treffpunkt zwischen „Ureinwohnern
und Neubürgern“ zu etablieren. „Mög-
lich ist dies, weil der Schlossverein und
die Stadtverwaltung Taucha den Gedan-
ken freundlich aufgenommen haben und
unterstützen“, sagte Nevoigt. Der Aus-
sichtsturm werde für eine Besteigung
geöffnet sein und ein kleines Angebot
an Speisen und Getränken die Veran-
staltung abrunden. -art

Landkreis ermittelt
beste Sportler

SchkeudiTZ/TAuchA. In die Kinder- &
Jugendspiele des Landkreises Nord-
sachsen sind auch Schkeuditz und Tau-
cha involviert. Heute laufen zum Bei-
spiel noch im Eilenburger Ilburgstadion
die von den Leichtathletikclubs Eilen-
burg und Taucha ausgerichteten Mann-
schaftsmehrkämpfe und Einzelwettbe-
werbe. Am Sonnabend nächster Woche
finden in der Schkeuditzer Sporthalle in
der Goethestraße ab 10 Uhr die Judo-
Wettkämpfe statt. Ausrichter ist hier der
Verein Judokan Schkeuditz. Sportfeste
der Grundschulen finden im Tauchaer
Sport- und Freizeitzentrum in der Krie-
kauer Straße am 17. Juni ab 16 Uhr so-
wie am 20. Juni ab 10 Uhr mit Kindern
aus dem Landkreis unter der Leitung des
LC Taucha statt. Und am 28. Juni richtet
der Akrobatik Club Taucha in der Mehr-
zweckhalle der Parthestadt die Einzel-
meisterschaft in dieser Sportart aus. Ab
Montag werden in anderen Städten des
Landkreises auch noch die Sieger unter
anderem in den Sportarten Schwimmen,
Schießen, Floorball, Volleyball, Boxen
und Skiroller ermittelt. -art

Kurz gemeldet

Bläser geben
konzert in dölzig
döLZig. An diesem Sonntag tritt in der
Dölziger Kirche ab 17 Uhr das Ensemble
des Leipziger Bläserkreises unter der
Leitung von Landesposaunenwart Jörg-Mi-
chael Schlegel auf. Zu hören sind Werke
von Giovanni Sammartini, Felix Mendels-
sohn Bartholdy, Dieter Wendel und
anderen. Der Eintritt ist frei.

Parthebad ist auf
hitzewelle eingestellt
TAuchA. Das Parthebad Taucha um
Schwimmmeister Ronald Hanns sieht sich
auch an diesem Wochenende für die
angekündigte Hitzewelle gut gewappnet.
Die Schwimmer- und Spaßbecken samt
Rutschen würden für Abkühlung sorgen.
Am Kiosk stünden auch kühle Getränke
bereit, informierte das Bad.

D A N K S A G U N G
Nachdem wir von unserem geliebten Vati und Opi

Gottfried Fleischhammer
Abschied genommen haben,
möchten wir uns für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen und
Geldzuwendungen bei allen Verwandten, Freunden,
Wegbegleitern, Nachbarn der Klasingstr. 18,
Frau Sattler vom Beerdigungsunternehmen und
Herrn Kunzmann als Trauerredner bedanken.

In tiefer Trauer
Deine Kinder und Enkelkinder
im Namen aller Angehörigen

Nach einem langen und erfüllten
Leben nehmen wir Abschied von

Charlotte
Dewitz

geb. Kämpfe
* 21. Mai 1918 † 28. Mai 2015

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Kinder

Deine Enkel und Urenkel
und alle, die dich lieb hatten

Die Beisetzung findet im engsten
Familienkreis statt.

Nachruf

In tiefer Trauer nehmen wir von unserem Mitarbeiter

Joachim Beran
Abschied, der unerwartet verstorben ist.

In seiner langjährigen Tätigkeit in unserem Unternehmen hat er sich
durch Zuverlässigkeit und großem Engagement hohes Ansehen

und Wertschätzung erworben.
Wir werden ihn in bleibender Erinnerung behalten.

Der Familie gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

B & C Service GmbH

Geschäftsleitung Betriebsrat Mitarbeiter

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

Viel zu früh wurde meine liebe Frau, unsere gute Mutti,
Omi und Schwester

Karin Ribke
geb. 30. Dezember 1951 gest. 01. Juni 2015

aus unserer Mitte gerissen.

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Wolfgang
Deine Kinder mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Wenn wir dir auch Ruhe gönnen,
so ist voll Trauer unser Herz,
dich leiden sehen und nicht helfen können,
war unser allergrößter Schmerz.

Silvia Halas geb. Christophori
* 15. März 1951 † 4. Juni 2015

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied:
Deine Söhne Enrico, Marco und Ronny mit Familien
Deine Brüder Peter und Horst

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am 26. Juni 2015 um 11.00 Uhr auf dem Friedhof Lindenau statt.

Wir trauern, dass wir sie verloren haben
und sind dankbar, dass wir sie gehabt haben.

In liebevoller Erinnerung nehmen
wir Abschied von

Hannelore Eggert
* 4. September 1942 † 19. Mai 2015

In Liebe und Dankbarkeit
Olaf, Tino, Andrea und Cayenne

GUNTER SACK – Bestattungen

Wir nehmen Abschied von unserer

Erika Spiegel geb. Römer

* 26. Oktober 1925 † 22. Mai 2015

In lieber Erinnerung
Achim mit Helga Zimmermann

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Dienstag, dem 23. Juni 2015,
um 11:00 Uhr auf dem Ostfriedhof statt.

D A N K S A G U N G
Tief bewegt von der großen Anteilnahme beim Abschied von meinem

lieben Mann, Vater, Schwiegervater und Opa

Klaus Radtke
danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und

Bekannten recht herzlich. Ein besonderer Dank dem Bestattungshaus
Ananke, welches uns bei diesem schweren Gang eine große Last von den

Schultern genommen hat.
In Liebe und Dankbarkeit

Ehefrau Gisela
Sohn Roger mit Familie

Leipzig, im Juni 2015 www.lvz-trauer.de

Ein letztes Mal Danke sagen.

SCHKEUDITZ · TAUCHA22 | SONNABEND / SONNTAG, 13./14. JUNI 2015 | NR. 135


